
 
München Marathon 2025 und folgende? 
Von Erwin Fladerer 

 

Eine Fortschreibung der Ereignisse von 

0 Die Städtische Ausschreibung im August 2024 

1 Ein Artikel des Münchner Merkur mit einem Kommentar von Sport Chefreporter Günter Klein 
im September 2024 

2 Situationsbeschreibung „Will München keine Weltstadt des Sports“ sein? 

3 Die Stimmen mehren sich 

 

 

3 September 25 

Stimmen  

Die Neuvergabe und Entscheidung der Stadt München ruft in Läuferkreisen große Diskussionen 
hervor. Wir sprachen u.a. mit  

• Günter Zahn, unseren deutschen Fackelläufer von 1972 und vormaligen Erfolgstrainer der LG 
Passau.  

• German Hehn, Veranstalter des „Münchner Kindl Laufes“. 
• Harald Lill, Veranstalter des Münchner Monopteroslaufes 
• Hans-Peter Schneider, Laufwart des Bayerischen Leichtathletik Verbandes 

Sie vertreten unisono eine Meinung, dass die Entscheidung des Kreisverwaltungsreferates nicht 
nachvollziehbar und von Seiten des Münchner Stadtrates mit dem Oberbürgermeister Dieter Reiter 
an der Spitze nicht zu Ende gedacht wurde. Denn so wie sich der MÜNCHEN MARATHON unter der 
Leitung von Gernot Weigl heute präsentiert, gehört er mit Berlin, Hamburg, Frankfurt und Köln zu 
den „Großen 5“ der Szene. Nicht nur das, er hat sich international mit vielen Teilnehmern vor allem 
aus Italien, Österreich und weiteren annähernd 100 Nationen etabliert. 

Wir wollten auch mit dem neuen Veranstalter sprechen, der den MÜNCHEN MARATHON auf ein 
„neues Niveau“ heben möchte. Jacob Minah und Julia Riedl waren bislang aber nicht zu erreichen. Da 
gäbe es Fragen zuhauf, um ein wenig mehr Klarheit über die neuen Konzepte, über Budget und 
Fachleute und über den Stand der Vorbereitung zu erfahren. Kann und darf er sich „München 
Marathon“ nennen, können noch laufende Sponsorenverträge z.B. von Generali, übernommen 
werden und …und. 

 



2 September 10 

München will keine Weltstadt des Sports mehr sein  

Der Sport in München ist vielfältig und von internationaler Bedeutung. Fußballer und Basketballer 
des FC Bayern tragen ihn in die Welt. Der Hauch von Olympia 1972 weht immer noch und hat mit den 
European Championships 2022 im Olympiapark einen neuerlichen Schub erhalten. Der Deutsche 
Leichtathletik Verband plant die Bewerbung um die Weltmeisterschaften 2029 oder 2031 in 
München. Schließlich schließt sich der Kreis mit dem MÜNCHEN MARATHON, der seit Gernot Weigl 
in zwei Jahrzehnten zu den deutschen Topadressen zählt und die sportliche „Weltstadt mit Herz“ 
repräsentiert. 

Hier mit einem Stadtkurs, der die bayerische Landeshauptstadt von seinen schönsten Seiten zeigt:  
Rathaus und Marienplatz, Schwabing und 
Siegestor, Königsplatz und Englischer 
Garten, Odeonsplatz und Olympiapark. Der 
mit seinem großartigen Ensemble von 
Olympiastadion, Olympiahalle, Olympia 
Schwimmhalle und der großen 
Parklandschaft weltweit einzigartig als 
Kulisse von Start und Ziel ein Goldstück ist. 

Nun hat die Stadt München eine Entscheidung gefällt, die vieles davon abschaffen und den 
bisherigen „Global Player“ MÜNCHEN MARATHON gegen eine regionale Laufveranstaltung 
eintauschen will. Kann das wirklich der Wille der Stadt München sein? Dahinter steckt mehr als nur 
Kosteneinsparung (übrigens: der Veranstalter hat von der Stadt bisher keinen Euro an Zuschuss 
verlangt und bekommen), vielleicht sogar „Spezlwirtschaft? 

Unter Insidern ist man der Meinung, dass die Stadt die Entscheidung nicht zu Ende gedacht hat und 
diese einen Rückschritt in der nationalen und internationalen Wahrnehmung eines großen Stadt 



Marathons bedeuten könnte. Man darf gespannt sein, ob sich Stadträte und Oberbürgermeister noch 
einmal Gedanken machen (müssen)? Ob sich der Bayerische wie der Deutsche Leichtathletik Verband 
dazu einschalten? Oder der Namensgeber, die Generali Deutschland AG mit Sitz und fast 10.000 
Beschäftigten in München? Kaum vorzustellen, dass der Weltkonzern seinen noch zwei Jahre 
laufenden Vertrag mit dem MÜNCHEN MARATHON mit einer Veranstaltung fortsetzen wird, die 
keinen Weltruf mehr genießt? 

 

Dabei ist der Laufsport selbst hier in München von Grund auf eine sehr populäre Angelegenheit und 
die Läuferinnen und Läufer an der Isar, im Englischen Garten und all den anderen Parks in München 
das kleine Markenzeichen der großen Sportstadt. Da will man doch nicht das große und 
internationale Markenzeichen MÜNCHEN MARATHON abschaffen? Ein solides und profitables 
Unternehmen wie die München Marathon GmbH und die damit zusammenhängende München 
Marathon Stiftung nach gut 20 Jahren in den Konkurs schicken? 

Münchner Spezlwirtschaft? 

Zugunsten eines Münchner Vereins. Die LG Stadtwerke München hat mit der Bewerbung um dem 
MÜNCHEN MARATHON (kann oder darf er sich dann überhaupt noch so nennen?) eine eigene 
munich-athletics-gmbh gegründet und will die Veranstaltung „auf ein neues Niveau heben“, so die 
Geschäftsführer Jacob Minah & Julia Riedl. Wie das umgesetzt werden soll, fragen sich wieder viele 
Marathonläufer:innen. Hat der Verein zwar Erfahrung in der Stadion Leichtathletik, darüber hinaus 
aber noch keinen Kilometer Veranstaltungserfahrung auf den Straßen. Gut, es ist noch Zeit, 
entsprechende Fachleute ins Boot zu holen und den Stadtmarathon im Oktober 2025 in einer Nische 
des bisherigen Kurses auf Runden zu veranstalten. Genau dies schien der Stadt München und dem 
Kreisverwaltungsreferat zu gefallen, dass man die Strecke in den Englischen Garten versteckt und 
damit deutlich weniger abzusperren hat. Dieses Kriterium schien zumindest für die 
„Regierungsparteien“ der SPD und der Grünen das Wichtigste bei der Ausschreibung zu sein. Man 
munkelt sogar, dass der Verein vielleicht auch deshalb den Zuschlag bekam, damit er und viele seine 
hochkarätigen Stadionleichtathleten auch nach dem Ausstieg der Stadtwerke als Sponsor eine 
finanzielle Grundlage bekämen. Fragen, die es zu klären gilt. 

Eine durchdachte Entscheidung hätte schon viel früher auf den Weg gebracht werden müssen. Nicht 
nur, weil Gernot Weigl als bisheriger und einziger Veranstalter bereits Maßnahmen und damit Geld 
für den Marathon 2025 eingeleitet hat. Hätte man bei mehreren Bewerbern nicht versuchen sollen, 
sie in ein Boot zu holen, zum Wohle aller? So aber könnte der MÜNCHEN MARATHON 2025 folgende 
zu einem U-Boot werden, das langsam aber sicher untergehen könnte. 

 

 

 

 

 

 



1 September 03 

Dem Artikel des stets neutralen Chefreporters der Sportredaktion des Münchner Merkur Günter 
Klein ist eigentlich nichts mehr hinzuzufügen. Er trifft die Problematik und die überwiegende 
Meinung der laufenden Gesellschaft auf den Kopf. 

 

Die Diskussion darüber ist noch lange nicht abgeschlossen, weder beim Veranstalter Gernot Weigl, 
noch bei den Münchner Bürgern sowie nationalen und internationalen Teilnehmern, die die bisherige 
Attraktivität des MÜNCHEN MARATHON in Gefahr sehen. Zwei Parteien des Münchner Stadtrates 
haben deshalb eine Anfrage an den Oberbürgermeister gestellt: https://fdp-bayernpartei-
stadtratsfraktion.de/aktuelles-aus-der-stadtratsfraktion/anfrage-im-stadtrat/wie-laeuft-die-vergabe-
des-muenchen-marathons/ 

  
Auch die Süddeutsche Zeitung berichtet in einem Artikel von Christian Bernhard über „Entscheidung 
oder Enteignung“: https://www.sueddeutsche.de/sport/muenchen-marathon-gernot-weigl-lg-
stadtwerke-kvr-lux.7uMdGK4tyAs8hngbjmcEMs 

 

https://fdp-bayernpartei-stadtratsfraktion.de/aktuelles-aus-der-stadtratsfraktion/anfrage-im-stadtrat/wie-laeuft-die-vergabe-des-muenchen-marathons/
https://fdp-bayernpartei-stadtratsfraktion.de/aktuelles-aus-der-stadtratsfraktion/anfrage-im-stadtrat/wie-laeuft-die-vergabe-des-muenchen-marathons/
https://fdp-bayernpartei-stadtratsfraktion.de/aktuelles-aus-der-stadtratsfraktion/anfrage-im-stadtrat/wie-laeuft-die-vergabe-des-muenchen-marathons/
https://www.sueddeutsche.de/sport/muenchen-marathon-gernot-weigl-lg-stadtwerke-kvr-lux.7uMdGK4tyAs8hngbjmcEMs
https://www.sueddeutsche.de/sport/muenchen-marathon-gernot-weigl-lg-stadtwerke-kvr-lux.7uMdGK4tyAs8hngbjmcEMs


0 August 30 

Die Stadt München schreibt den MÜNCHEN MARATHON aus  

Das macht sie seit einigen Jahren so, um selbst einen Überblick zu haben und um allen die 
Möglichkeit zu geben, sich als Ausrichter eines Marathonlaufes im Jahr in München zu bewerben. 
Hier ein Auszug aus den Bewerbungsrichtlinien für 2025/2026: 

Voraussetzungen für die Durchführung einer Marathon-Veranstaltung in München für die Jahre 
2025/2026 

Mit letztmaligem Beschluss vom 23.10.2019, hat die Vollversammlung des Stadtrates der 
Landeshauptstadt München festgelegt, dass in München aufgrund der erheblichen verkehrlichen 
Auswirkungen jährlich maximal eine Marathonveranstaltung durchgeführt werden kann. Der 
Marathon kann dabei an einem Sonntag im Oktober, nach Beendigung des Oktoberfestes, 
stattfinden. Der Antrag zur Durchführung einer Marathonveranstaltung für die kommenden zwei 
Jahre muss bis spätestens 31.03.2024 beim Kreisverwaltungsreferat der Landeshauptstadt München 
eingegangen sein. Der Antrag muss folgende Unterlagen und Informationen enthalten: 

Gesamtkonzept der Veranstaltung mit Nennung des konkreten Veranstaltungsdatums 

Streckenplan Gesamtübersicht (Darstellung in Plan und Textform) 

Zeitlicher Ablaufplan mit geplanten Durchlaufzeiten 

Textbeschreibung oder grafische Darstellung, aus der zu erkennen ist, ab wann welche 
Streckenabschnitte gesperrt werden sollen und voraussichtlich wieder freigegeben werden. 

Verkehrskonzept -Detailpläne-, die folgende Angaben enthalten sollten: Grafische Darstellung der 
Laufstrecke mit Angabe, welche Straßenteile durch die Laufstrecke belegt werden (Fahrbahn, 
Radweg, Gehweg) und welche alternativen Wegstrecken für die ausgeschlossenen 
Verkehrsteilnehmer (Radfahrverkehr, Fußgängerverkehr) zur Verfügung stehen 

Angabe sämtlicher notwendiger Beschilderung (u.a. Sperren, Vorsperren, Fahrtrichtungsgebote, 
Aufhebung von Einbahnstraßen, Baken zur Verkehrsführung) 

Grafische Darstellung von Lage und Ausdehnung der Halteverbote mit Zeitzusatz und Aussage bzw. 
Erläuterungen, wofür das jeweilige Halteverbot benötigt wird 

Grafische Darstellung möglicher Umleitungsstrecken und/oder Ableitungen für den motorisierten 
Individualverkehr. Zusätzlich Angabe der Ausgestaltung der Vorhinweis- bzw. 
Umleitungsbeschilderung an den entsprechenden Örtlichkeiten 

Auflistung der Aktionen und Versorgungsbereiche an der Strecke (u.a. Toiletten, Verpflegungsstände 
für die Läufer, Moderationsstände, Werbeaufbauten, Fernsehübertragung) 

Dargelegt sollen hier auch die jeweiligen Auf- und Abbautätigkeiten mit: 

Angaben zu Restbreiten, welche für die Verkehrsteilnehmer verbleiben 

Aussagen zum zeitlichen Rahmen inkl. Auf- und Abbauzeit 

Aussage, welche sonntags-betriebenen Gewerbebetriebe (insbesondere Hotels, Gaststätten, 
Tankstellen, Speditionen) und auch öffentliche Einrichtungen (u.a. Museen, Bäder) sich direkt an der 
Laufstrecke befinden oder durch die Veranstaltung nicht direkt erreichbar sind sowie Darstellung, wie 
mit den Beeinträchtigungen umgegangen werden soll 



Bei der Nutzung von (städtischem) Privatgrund als Laufstrecke ist das Einverständnis des Eigentümers 
vorzulegen 

Die vollständigen Antragsunterlagen sind in schriftlicher und digitaler Form einzureichen. 

Sollten bis zum genannten Termin mehrere Konzepte vorgelegt werden, entscheidet die Qualität und 
Aussagekraft des eingereichten Verkehrskonzeptes. Bei mehreren gleich vertretbaren Konzepten 
entscheidet das Los. 


